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Theaterspielen kann vieles sein – zum Beispiel: 

 etwas ohne Worte darzustellen (Pantomime) 

 zu improvisieren 

 nach Texten zu spielen 

 

Das „Handwerkszeug“ des Schauspielers ist die Grundlage des Spiel.  

Am Anfang jeder Stunde stehen daher: 

→ Sprechübungen 

→ Ausdrücksübungen mit dem Körper und dem Gesicht   

→ Gruppenübungen 

 

Die Szenen unseres Theaterstücks entwickeln wir selbst.  

Als Anregung dienen uns Texte, die wir im Spiel verändern und umschreiben z.B. 
Gedichte,  Kurzgeschichten, Lieder, Theaterstücke usw.  

 

Die Szenen, die uns im Verlauf des Kurses am besten gefallen haben, werden wir 
einem Publikum vorführen.  

 

Einwählen sollten sich Schülerinnen und Schüler, die 

 Mut haben, etwas Neues auszuprobieren, 

 Fantasie und Kreativität besitzen,  

 Spaß daran haben, in eine andere Rolle zu schlüpfen, 

 bereit sind, Texte auswendig zu lernen.  
 
 
 
 
Zum Schluss noch die Grundlagen für die Bewertung: 

 Einsatzbereitschaft innerhalb der Stunden  

 schriftliche Überprüfung, bei der wichtige Grundbegriffe aus der Theatersprache 
abgefragt werden    


